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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Moorbirken-Gehölz; Wollgras-Ried; Torfmoos-Flatterbinsen-Ried; Pfeifengras-Dominanzbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)
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X

Sauer-Zwischenmoor in vermoorter Senke innerhalb kuppiger Endmoräne im NSG Insel Puhlitz. Den größten, zum Moorzentrum schwach 
ansteigenden Bereich nimmt ein Torfmoos-Birken-Gehölz ein. Der Hauptanteil der Moor-Birken ist abgestorben oder absterbend, es finden 
sich auch zahlreiche umgestürzte Bäume. Die übrigen, randlichen Moorbereiche werden vor allem von Wollgras-Ried und Tormoos-
Flatterbinsen-Ried eingenommen, im Übergang zum umgebenden Wald ist auf sehr feuchtem Antorf saumartig Pfeifengras dominant. Am 
südlichen Rand (Lagg) befindet sich ein kleineres, natürliches Moorgewässer, im Norden wird die Biotopfläche von einer Alteichenreihe 
begrenzt.. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Juncus effusus Sphagnum spec.

Agrostis canina Betula pubescens Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans
Molinia caerulea

Carex acutiformis Carex paniculata Carex rostrata Dryopteris carthusiana
Dryopteris cristata Frangula alnus Galium palustre Lemna minor
Lonicera periclymenum Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Quercus robur


